
Thies,	Johann
Stand:	23.03.2026

Geburtsdatum: 05.	Oktober	1898

Sterbedatum: 12.	November	1969

Geburtsort: Bremen

Sterbeort: Verden	(Aller)

Wirkorte: Verden	(Aller);	Stade

Tätigkeit: Volkslehrer;	Mittelschullehrer;	Schulrat;	Bürgermeister;	Landrat;	Regierungspräsident;
Bundestagsabgeordneter

Biographische	Anmerkungen

1933	als	Lehrer	entlassen;	von	der	britischen	Militärregierung	am	30.	April	1945	als	Bürgermeister	von	Verden,	am	30.	Juni	1945	als	Landrat,	am	1.
Dezember	1945	als	Regierungspräsident	in	Stade	eingesetzt;	seit	1949	Schulrat	im	Landkreis	Rotenburg	(Wümme);	1956	Bundesvorsitzender	des
Deutschen	Lehrerbundes;	seit	1952	Ratsmitglied	der	Stadt	Verden	und	Kreistagsmitglied	des	Kreises	Verden;	1956-1957	Bundestagsabgeordneter
(Nachrücker	für	den	verstorbenen	Abgeordneten	Wilhelm	Naegel)
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